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1 [bookmark: _Toc134712757]Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
Im Rahmen der fachlichen Arbeit in Robotik-Technik-Raumfahrt (RTR) sind die Rahmenbedingungen optimal auf die Bedürfnisse des Kurses zugeschnitten. Mit ausreichend verfügbaren Arduinos, Computern, Laptops und Lego Mindstorms Robotern ist sichergestellt, dass alle Kursteilnehmenden die notwendige Ausrüstung für praktische Übungen und Projekte zur Verfügung haben. Zusätzlich stehen spezielle Fachräume für RTR und Computerräume zur Verfügung, die eine ideale Lernumgebung bieten. Die Bewertungskriterien umfassen sowohl theoretisches Verständnis als auch praktische Fertigkeiten, mit einem besonderen Schwerpunkt auf Gruppen- und Partnerarbeit. Diese Arbeitsformen fördern nicht nur die Zusammenarbeit und Kommunikationsfähigkeiten, sondern ermöglichen auch den Austausch von Ideen und das gemeinschaftliche Problemlösen. Insgesamt bieten die Rahmenbedingungen eine umfassende Unterstützung für einen effektiven und interaktiven Lernprozess.
2 [bookmark: _Toc134712758]Entscheidungen zum Unterricht
Bei der Gestaltung des Unterrichts in Robotik-Technik-Raumfahrt wird besonderer Wert auf die Einbindung von Partnerarbeit gelegt. Diese fördert nicht nur die Teamfähigkeit, sondern ermöglicht auch einen intensiven Wissensaustausch und Reflexion unter den Schülerinnen und Schülern. Die bewusste Abfolge der Unterrichtsinhalte, beginnend mit ikonischer und fortschreitend zu textbasierter Programmierung, unterstützt ein stetiges Lernen mit steigendem Komplexitätsgrad. Die Notengebung orientiert sich an den erreichten Kompetenzen in den Bereichen Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung, wobei der Fokus auf der ganzheitlichen Entwicklung der Schülerinnen und Schüler liegt. Zusätzlich wird die Synergie mit Kernfächern wie Mathematik und Physik genutzt, um die fachübergreifende Relevanz des Wahlpflichtfachs zu betonen und individuelle Lernfortschritte zu fördern.
[bookmark: _Toc134712759]2.1 	Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben
1. Robotik im ersten Jahr
   - Programmierung mit Kara: Schüler sollen grundlegende Programmierprinzipien verstehen und anwenden können.
   - Arbeit mit Lego Mindstorms: Sie sollen in der Lage sein, mechanische Problemlösungen zu entwerfen und einfache Roboter zu bauen und zu programmieren.
   - Nutzen von Aufgabenplatten: Sie sollen Teamarbeit, Problemlösung und kreative Ansätze bei der Lösung von Wettbewerbsaufgaben zeigen.

2. Technik und Raumfahrt im zweiten Jahr
   - Grundlagen der Luft- und Raumfahrt: Schüler sollen ein grundlegendes Verständnis der Prinzipien des Fliegens und der Raketenwissenschaft entwickeln.
   - Webentwicklung und Forschungsarbeit: Sie sollen fähig sein, eine Website zu erstellen und eine Facharbeit zu einem technischen Thema zu schreiben.
   - Programmierung eines Mikrocontrollers: Schüler sollen grundlegende Fähigkeiten in der Mikrocontroller-Programmierung erwerben.

3. Praktische Anwendungen und Experimente
   - Schüler sollen durch Experimente selbstständig Lösungen finden und diese dokumentieren und präsentieren können.

Diese Kompetenzerwartungen sollen den Schülern helfen, sowohl theoretisches Wissen als auch praktische Fähigkeiten in den Bereichen Robotik, Technik und Raumfahrt zu entwickeln.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
	Jahrgangsstufe 9 

	1. Unterrichtsvorhaben I: Programmierung mit Kara
· Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
· Verständnis grundlegender Programmierkonzepte und -strukturen. [Erkenntnisgewinnung]
· Entwicklung und Umsetzung einfacher Algorithmen. [Erkenntnisgewinnung]
· Demonstration von Problemlösungstechniken in der Programmierung. [Kommunikation]
· Kritisches Denken und logische Schlussfolgerungen in der Programmierung. [Bewertung]
· Inhaltsfelder:
· Einführung in die Programmiersprache
· Grundlagen der Algorithmenentwicklung
· Anwendung von Programmierlogik
· Zeitbedarf:
· Ca. 20 Unterrichtsstunden
2. Unterrichtsvorhaben II: Arbeit mit Lego Mindstorms
· Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
· Entwurf und Konstruktion von Robotern für spezifische Aufgaben. [Erkenntnisgewinnung]
· Anwendung von Sensortechnik und Mechanik in Robotikprojekten. [Erkenntnisgewinnung]
· Projektmanagement und Teamarbeit in technischen Projekten. [Kommunikation]
· Bewertung von Design- und Programmierentscheidungen. [Bewertung]
· Inhaltsfelder:
· Robotik und mechanisches Design
· Programmierung und Robotiksteuerung
· Teamarbeit und Projektmanagement
· Zeitbedarf:
· Ca. 40 Unterrichtsstunden
3. Unterrichtsvorhaben III: Arbeiten an einer Lego-Platte
· Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
· Entwicklung kreativer und innovativer Lösungsansätze. [Bewertung]
· Förderung der Teamdynamik und effektiven Zusammenarbeit. [Kommunikation]
· Präsentation und Reflexion der Projektarbeit. [Kommunikation]
· Anpassungsfähigkeit und Flexibilität bei der Problemlösung. [Erkenntnisgewinnung]
· Inhaltsfelder:
· Wettbewerbsorientierte Robotikprojekte
· Teamarbeit und Projektpräsentation
· Kritische Analyse und Reflexion
· Zeitbedarf:
· Variabel, abhängig von der Dauer der Wettbewerbsteilnahme/Restzeit
Diese Unterrichtsvorhaben zielen darauf ab, Schülerinnen und Schüler in den Kompetenzbereichen Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung umfassend zu fördern und gleichzeitig praktische Erfahrungen in der Robotik zu ermöglichen.
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	4. Unterrichtsvorhaben IV: Grundlagen der Luft- und Raumfahrt
   - Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
     - Verständnis von Aerodynamik und Raketenphysik. [Erkenntnisgewinnung]
     - Anwendung mathematischer Modelle in der Luft- und Raumfahrt. [Erkenntnisgewinnung]
     - Analyse und Interpretation von Daten aus der Luft- und Raumfahrt. [Bewertung]
   - Inhaltsfelder:
     - Prinzipien des Fliegens und der Raumfahrt
     - Mathematische und physikalische Modelle in der Luft- und Raumfahrt
   - Zeitbedarf:
     - Ca. 30 Unterrichtsstunden

5. Unterrichtsvorhaben V: Webentwicklung
   - Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
     - Technische und kreative Fähigkeiten in der Webentwicklung. [Kommunikation]
     - Planung und Umsetzung eines Webprojekts. [Erkenntnisgewinnung]
     - Kritische Bewertung von Webinhalten und Design. [Bewertung]
   - Inhaltsfelder:
     - Grundlagen der Webentwicklung
     - Projektmanagement im Webdesign
   - Zeitbedarf:
     - Ca. 25 Unterrichtsstunden

6. Unterrichtsvorhaben VI: Facharbeit
   - Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
     - Selbstständige Recherche und Erarbeitung eines Fachthemas. [Erkenntnisgewinnung]
     - Strukturiertes Schreiben und Präsentieren einer Facharbeit. [Kommunikation]
     - Kritische Analyse und Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses. [Bewertung]
   - Inhaltsfelder:
     - Themenfindung und Recherche
     - Wissenschaftliches Schreiben und Präsentationstechniken
   - Zeitbedarf:
     - Ca. 30 Unterrichtsstunden

7. Unterrichtsvorhaben VII: Programmierung eines Mikrocontrollers
   - Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
     - Grundlagen und Anwendungen der Mikrocontroller-Programmierung. [Erkenntnisgewinnung]
     - Entwicklung und Umsetzung von Mikrocontroller-Projekten. [Erkenntnisgewinnung]
     - Analyse und Bewertung der Funktionalität von Mikrocontroller-Anwendungen. [Bewertung]
   - Inhaltsfelder:
     - Programmierung und Einsatz von Mikrocontrollern
     - Projektarbeit mit Mikrocontrollern
   - Zeitbedarf:
     - Ca. 35 Unterrichtsstunden


	Summe Jahrgang4sstufe 9 / 10: 144 Stunden


[bookmark: _Toc134712760].2	Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

Überfachliche Grundsätze:
1.) Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden.
2.) Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler.
3.) Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse.
4.) Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt.
5.) Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation von Arbeitsergebnissen.
6.) Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.
7.) Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezogen.
8.) Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert.
9.) Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu ihren Leistungen.
10.) In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.  

Fachliche Grundsätze:
  
Interdisziplinäre Vernetzung: Integration von Wissen aus Informatik, Technik, Mathematik und Naturwissenschaften.
  Praxisbezug: Anwendung des Gelernten in praktischen, lebensnahen Projekten.
  Problemorientiertes Lernen: Förderung des kritischen Denkens und der Problemlösungskompetenz.
  Kreativität und Innovation: Ermutigung zu kreativen Lösungen und innovativen Ansätzen.
  Teamarbeit und Kooperation: Entwicklung von Teamfähigkeit und Kollaborationskompetenzen.
  Digitale Kompetenz: Vermittlung von Fähigkeiten im Umgang mit moderner Technologie und Software.
  Nachhaltigkeit und Verantwortung: Bewusstsein für ökologische, ökonomische und soziale Aspekte der Technik.
  Selbstständiges Lernen: Förderung von Eigeninitiative und selbstgesteuertem Lernen.
  Kritische Reflexion: Anleitung zur Reflexion über Technikfolgen und ethische Fragestellungen.
  Kontinuierliche Evaluation: Regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Lerninhalte und Methoden
[bookmark: _Toc134712761]2.3	Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-GOSt sowie des Kernlehrplans Wahlplficht Informatik Sek I hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz.
Überprüfungsformen
Leistungen im Bereich der „sonstigen Mitarbeit“
Lern- und Leistungssituationen
In Lernsituationen ist das Ziel der Kompetenzerwerb. Fehler und Umwege dienen den Schülerinnen und Schülern als Erkenntnismittel, den Lehrkräften geben sie Hinweise für die weitere Unterrichtsplanung. Das Erkennen von Fehlern und der konstruktiv-produktive Umgangmit ihnen sind ein wesentlicher Teil des Lernprozesses.
Bei Leistungs- und Überprüfungssituationen steht dagegen der Nachweis der Verfügbarkeit der erwarteten bzw. erworbenen Kompetenzen im Vordergrund.
Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit
Folgende Aspekte können bei der Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit eine
Rolle spielen (die Liste ist nicht abschließend):
• Sicherheit, Eigenständigkeit und Kreativität beim Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen
• Verständlichkeit und Präzision beim zusammenfassenden Darstellen und Erläutern von Lösungen einer Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit oder einer anderen Sozialform sowie konstruktive Mitarbeit bei dieser Arbeit
• Klarheit und Richtigkeit beim Veranschaulichen, Zusammenfassen und Beschreiben physikalischer Sachverhalte
• sichere Verfügbarkeit physikalischen Grundwissens (z. B. physikalische Größen, deren Einheiten, Formeln, fachmethodische Verfahren)
• situationsgerechtes Anwenden geübter Fertigkeiten
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• angemessenes Verwenden der physikalischen Fachsprache
• konstruktives Umgehen mit Fehlern
• fachlich sinnvoller, sicherheitsbewusster und zielgerichteter Umgang mit Experimentalmedien
• fachlich sinnvoller und zielgerichteter Umgang mit Modellen, Hilfsmitteln und Simulationen
• zielgerichtetes Beschaffen von Informationen
• Erstellen von nutzbaren Unterrichtsdokumentationen, ggf. Portfolio
• Klarheit, Strukturiertheit, Fokussierung, Zielbezogenheit und Adressatengerechtigkeit von Präsentationen, auch mediengestützt
• sachgerechte Kommunikationsfähigkeit in Unterrichtsgesprächen und Kleingruppenarbeiten
• Einbringen kreativer Ideen
• fachliche Richtigkeit bei kurzen, auf die Inhalte weniger vorangegangener Stunden beschränkten schriftlichen Überprüfungen
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung
Für Präsentationen, Arbeitsprotokolle, Dokumentationen und andere Lernprodukte der
sonstigen Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung, bei der inhalts- und
darstellungsbezogene Kriterien angesprochen werden. Hier werden zentrale Stärken als auch
Optimierungsperspektiven für jede Schülerin bzw. jeden Schüler hervorgehoben.
Die Leistungsrückmeldungen bezogen auf die mündliche Mitarbeit erfolgen auf Nachfrage der
Schülerinnen und Schüler außerhalb der Unterrichtszeit, spätestens aber in Form von
mündlichem Quartalsfeedback oder Eltern-/Schülersprechtagen. Auch hier erfolgt eine
individuelle Beratung im Hinblick auf Stärken und Verbesserungsperspektiven.
[bookmark: _Toc134712762]2.4	Lehr- und Lernmittel
Für den RTR-Unterricht in der Sekundarstufe I wird zurzeit kein Buch verwendet.
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten die im Unterricht behandelten Inhalte in häuslicher Arbeit nach.



[bookmark: _Toc134712763]3	Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend werden die Inhalte stetig überprüft, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches RTR bei.

Die Evaluation erfolgt ständig im kollegialen Gespräch. 

